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I » n h a l t : EarlSruhe — Botzen — Augsburg : Hofer ist gefangry — Ulm : Di - lokatien ftanj ,

Truppen — Kassel — ParrS : Elöffr .ungSrete des Parlaments -mit franz. Anmerkungen — Pera .

D e u t f ch l a rr da
Carl - ruhe , den ü. Februar .

Gestern kamen Ihre M,j . der König Gustav Adolph
vr » Schweden nebst Ihre Maj . der Königin, von Bruch¬
sal dahier an , und statteten tei Ihr » AZnigl . Hoheit dem
Eevßherzvg » inen Besuch ab. Beide Majestäten nahmen
in dem PalaiS der Frau Warkgräfin , Hkchstwelch « eben¬
falls von Bruchsal hieher gekommen waren, die Mittag «»
Tafel «in , nach derseld . n kehrten sämtliche hohe Herrsch , f-
ken wieder nach Bruchsal zueük . Zhro Majestät der Kö¬

nig trugen die Mal hefer Uniform. .

Botzen , vom Zi . Januare
„ Gestern wurde der Sandwirth , Andreas Hofer, gewe¬

sener OberkommandcM der Rebellion in Tirol , unter ei¬
ner Bedeckung von 400 Mann fraNjMfcher Truppe» mit
seiner Familie und seinem Schreiber geschlossen hier . cinge-
dracht. Nach Aussage der ihn begleitenden Soldaten harte
er sich seit 6 Wochen entfernt , und sich in einer abgele¬
genen Bergschlucht verborgen gehalten , wo er sich selbst
»ine Hätte erbauet halt » . In dieser Hütte fand man bei
feiner Verhaftung etwas hartes Brsd und gedörrtes Fleisch.
Es war sehr mühsam, in dieftn öde », mit Schnee brdek-

ten , Gegen seinen Schlupfwinkel zu finden : Er war von
»inrm ftiner vormaligen Anhänger verrathe» worden. —
Heute würbe „ auf be, S - .« sse nach Italien , wie es
heißt, n .. ch Mantua , adgefüh« »"/

Rach eittem arider» Büefr hatte sich H - sir auf dem so»
genannten Schönberg, zwischen St,rzing und Passcyer, be¬
funden , als er von einem Bauer serrathen ward. Sein ,
Weid und 2 Kinder , nebst einem Studenten ausGrätz,, ,
der seinen Sekretär voesteü -c , waren bei ihm.

AugSburg , vom i . Februar.
Abends 7 Uhr . — So eben erhalten wir folgende ,

offiziell» Nachricht : :
I « «brock , de» zo . Jim

König ' . . bai isches Armeekorps. Tagsbefthl. Der Andrä'

Hofer , sogenannter Sandwirch und Haupt Rädelsführer -
der Rebellion im Tyrol , der so oft sein gegebenes Work :
brach, und n '

cht aufhörke , da- Volk durch falsche Einge» -
bungen zu verführen, wurde so eben mit einem seiner Mit »
schuldigen durch die Truppen Sr . Majestät deS Kaiser - :
der Franzosen rc , welche das südliche Tyrol bestzt Hallen, ,
aufgkfangm. — Der Divisionsgeneral Kommandirendera
deS königl. baierifchen Armeeko pS ReichSgraf v. Erlen . .

Ulm , vom 3 . Februar.
DaS interimistisch unter dem Kommando des H. Divi --

sionsgenerals , Grafen Tarreau , stehende zweit « Arme, »
Korps hat bis auf weitern Befehl folgende Bestimmung,
» ' halten : Die Division Tarreau bezieht in der Gegend
von R statt Küntonnirungsquartiere, und das Hauptquar » »
lier kommt nach dieser Stadt . Die Division Düpas wirda
»ach Mannheim und in die . dortige Gegend verleg;. Diss



Division Grandjean warschirt gerades WegeS nach Stras¬

burg . I » das Königreich Würtemberg werden 4,000 M .
Kavallerie von eben diesem Armeekorps verlegt . Die Di¬

vision Tarreau , welche seit Anfang Januars zu Ulm und
in einem Theile des Oder - Donaukreise « in Kantonnirun -

gen lag, fängt den 4 . Febr . an , aufzubrechen . Sie hin¬
terläßt den Ruhm einer ausgezeichnet guten Mannszucht ,
welches man ohne Zweifel hauptsächlich der strengen Ord¬
nungsliebe und der musterhaften Uneigennützigkeit des Hrn .
General » v. Albert , der sie interemistisch kommandirt , zu
danken har .

Kassel , vom » . Februar .
Die Eröfnung des Reichstags am 28 . v . M . grenz mit

großer Feierlichkeit vor sich. Dom königu Schlöffe an
dis an den Ständeplatz waren alle Straßen mit königl .
Truppen besetzt .

Nichts war prächtiger als da » Ensemble im Innern
"
de -

SaalS . Der König war mit Brillanten bedekt, u . mit einem
Hermelin - Mantel geziert auf dem von Golde strahlenden
Throne , u . die Bildsäule Napoleon - de- Großen war
im Ärönungskostüme ausgestellt .

Frankreich .
^ Paris , vom Zi . Januar .

Der heutige Moniteur liefert unter der Rubrik London

den 2z . Jan . dir bei Eiöfnung des Parlament - gehaltene
Red «, und begleitet dieselbe mit vielen und sehr weitlaufri -

gen Anmerkungen , die sein ganzes Blatt und noch einen

Theil der Beilage ausfüllen . Wir « erden so viel , als

der Raum unsccs Blatts gestattet davon mittheilen .

EröfnungSredr des Parlament - .

„ Se . Maj . befehlen uns , Ihnen Ihr tiefes Bedauern

zu erkennen zu geben, daß die Anstrengungen de - Kaiser»

von Oeflreich gegen die Ehrsucht und di« Grwaltthätizkeit

Frankreichs unnütz geworden sind , und daß Se . kaiserli¬

che Maj . genörhigt wurden , vom Kampfplatz abzutreten u .

« inen unvortheilhafken Frieden zu schließen. ( Anmerkung

deS Moniteur . „ Welche plumpe Schreibart ! wenn Oest¬

rich gesiegt hätte , und wenn seine Armeen an du Ufer

des Rhein - gekommen wären , so würde man hören , daß

England sich rühmte , zu Wiederaufrichlung der östreichi-

Ichm Monarchie , und Herstellung ihrer Macht beigetra¬

gen , u haben . England allein hätte alles gethan . Aber
OestreichS Unternehmen hatte für selbige- nur . unglükliche
Resultate : daS brittische Kabinet gesteht sie nicht ein ; cs
folgt hierin der anhaltenden Gewohnheit Englands , und
bald wird man glauben müssen , , « seyen keine englische
Fregatten nach Triest gekommen , um England - Subffdien
zu überbringen ; das , Londner Kabinet habe von den An -
schlägen des Wiener HsfS gar keine Kenntniß gehabt ; eS
habe zur Zeit , als eS eine Armee nach Spanien schickte ,
um den Krieg in der Halbinsel zu unterstützen , als es die
Pforte gegen Frankreich , und Schweden gegen den Nor »
den ar-fwi,gelte , gar nicht an Oestreich gedacht . Kann
man eine Nation so unverschämt zum besten haben ? Um
die wahre Gesinnung de» englischen Ministerium « zu er¬
fahren , darf man nur die Journal « der Schatzkammer und
die zahlreichen Artickel lesen , worin sie die Hoffnungen ,
von denen st - seit der Erklärung OestreichS beseelt waren ,
mit Begeisterung aussprechen - ) Obwohl der Krieg ohne
Aufmunterung von Seite Sr . Maj . angefavgen wurde ,
so haben doch Se . Majestät zur Unterstützung Oestreich -
Alles gethan , was mit der wahren Aufccchlhaltung Ihrer
AllnrtkN und mit dem Wohl und dem Interesse Ihrer
eigenen Domänen vrreinbarlich zu sepn schien.

Ein Angriff auf di« Bewaffnungen und die Seeanstal -
trn Frankreichs auf der Schelde gewährte zur nemlichen
Zeit die Aussicht , eine neu entstehende Macht , welche für
die Sicherheit dieses Lande « mit jedem Tage furchtbarer
wurde , zu zernichten . ( .Anmerk , de - Moniteurs : „ Ihr
ließet also diese Expedition nicht auslaufen , um Oestreich

zu Hülfe zu kommen ? " ) u . jene , die Bemühungeu Frank¬
reichs von der wichtigen Absicht , seine Armeen an der
Donau zu verstärken , abzulenke » , u . den MdeestrebungS -

Geist , der sich im Norden äufferte , zu unterdrücke ». Dies «

Betrachtungen vermochte Se . Maj . Ihre Macht zu einer

Expedition auf der Schelde ju verwenden . ( Anmeek. de -
Moniteur , „ Vortreflichr Logik ! wenn ihr im nördlichen

Deutschland Aufruhr erregen wolltet , so mußtet ihr an

der Mündung der Elbe , u . nicht auf der Insel ! Wakchem

landen : aber freilich in Hamburg gab eS keine Schiffe u .

Zeughäuser zu verbrennen . Eure Expeditione « ! sind lau¬

ter mordbrennerischr Expeditionen .



Welche« Erfolg konntet ihr
'erwarten ? E « gehörte nicht

viel Schalssinn dazu , «m zu fühlerH daß in dem Augen ,

blicke, wo ihr den geheiligten Grund und Boden angreifen
würdet , eine Million Arme , die sich nicht erheben konn¬

ten um in Deutschland zu fechten , stets bereit ftye» ihre

H - erde zu vettheidigen ! Wenn man Frankreich angriff ,
so konnte man dadurch den Kaiser nicht hindern über feine

Truppen zu gebieten , um Deutschland zu besiegen ; man

gab ihm dadurch im Eegentheil eine neue Armee von

Menschen , die , sobald sie einmal geworben waren , der Kai¬

ser , so lang eS Ihm gefällig wäre , unter den Fahnen ,

zurükhalten könnte . Da - brittische Kabinet kennt Frank¬

reich sehr wenig , und den Kaiser nicht viel besser ! ES

bat die gegenwärtigen Umstände noch nicht brurtheile » kön¬

nen . Wenn man den Kaiser gefragt hätte , was England

thun müßt « , um Frankreich - Interesse zu befördern , so
hätte er wahrscheinlich gerarhen , Flankreichs Boden zu
verletzen , in der Urberzeugung , daß er durch diese Expedi¬
tion eine ganz gerüstete Armee erhalten würde , welche ,
nachdem sie die Engländer ins Meer gestürzt hätte , an
den Rhein , an die Weser , und von da an die Donau

marschieren könnte . Hätte der Krieg mit Oestreich fott -

zewährt , so hätten die ivo . voo in Belgien errichteten Na -

tionalgarden , nach Versagung der Engländer , ihre Richtung

gegen da- 81 e KorpS genommen , und der gegen Böhmen
bestimmten Armee zur Verstärkung gedient . Nichts war

leichter, als ihren Enthusiasmus zu benutzen . Die - ist so
wahr , daß viele von den Nationaigarden , nachdem sie ein¬
mal ihre Heimaih verlassen und das Soldaten - Lebe « ge -

schmekt hatten , cS nicht verlassen wollten , ohne ivocher noch
etwas Ehrenvolles gewagt zu haben , und sich in verschie¬
dene neu « Regimenter , „ Nationalgarden - Regimenter von
der Garde genann ' , einschreiben ließen , welch« Regimenter
dlr» cuS Narionalgarden bestehen, und nach Spanien be¬

stimmt sind . Die Mensche » die an der Spitze des engli¬
schen KabinetS stehen , müssen sehr unwissrnd seyn , weil
sie dem Untrrschied zwischen dem Geiste der französischen
Monarchie und dem Geiste des französ . KaiserthumS ; zwi¬
schen dem «Lniql . und dem kaiserl . Hofe nicht kennen ?
D .r Zeiten haben sich geändert : die ganze Welt weißes ;

hie Engländer allein sind blind ! waS aber das sonderbare
ist, so hat dieser Angriff Frankreich , da er neu « militärische

Kräfte schuf , zugleich neue Fikanz - Quellen geöffnet : die
seit mehreren Zähren aufgehobenen Krieg- - Centime wur ,
den freiwillig , und durch eine bloß patriotische Entschlie¬
ßung der General -Kvnseils der meisten bedrohrten Departe¬
ment « wieder eingefühtt , und waren hinreichend , d e Ko¬
sten dieser gleichsam durch Zauberei errichteten Armee zu
bestreiten , wodurch denn die Ausgaben des Budget die
nemlichen blieben.

Ihr wolltet Frankreich hindern seine Truppen an die
Donau marschigen zu lassen ; ihr kennt also die R - ssou -cen
des Reichs nicht ? wisset, daß der Kaiser, um alle eure Expe¬
ditionen scheitern zu machen , nicht nölhig hat , einen einzigen
Mann auS seinen Linientrvppen zu nehmen .

Die 16000 Mann EeusLarwerie , welche die schönste Kaval¬
lerie von Europa ausmachen , und eine fünfmal stärkere Kaval¬
lerie als die , welche ihr bei einer über die See kommenden Ar¬
mee haben könntet , die Kompagnien der Departement » und ,der
Nationaigarden sind mehr alS hinreichend , um allen euern
Operationen gegen da - feanz . Territorium ein Ende zu machen )

( Die Fortsetzung stlgt . )

T ü r k e y.
P r r a , vom 25 . December .

Bei der Armee sind neuerlich keine kriegerischen Auf¬
tritte vorgefallen ; eS geht die Sage , die Russen erhielten
eine Verstärkung von 40 000 Mann ; dessen ungeachtet
wud hier stark vom Frieden gesprochen, und man behaup¬
tet , eS würden in Kurzem FriedenSnegoziateurS nach der
Donau abgehen . Der Großvessier befindet sich in Adria «
nopel , wo er sein Winterquartier aufgeschlagen hat . Ec
hat dem Pelivan Aga , welcher lezrhin bei Silistria den
Feind geschlagen, das Kommando über die Armee übertra¬
gen ; dieser schikt die astatischen Truppen zurük , läßt aber
dagegen der zurükbleibenden , auS Januscharen und Euro¬
päern bestehenden , Mannschaft doppelten Sold reichen.
Man girbt mehrere Ursachen der Zurüksendung der asiati¬
schen Truppen an : einige suchen dieselbe in dem einreis¬
senden Mangel von Lebensmitteln , andere halten den zu¬
rükbleibenden Theil der Armee für hinreichend , um sich
mit den Russin zu messen ; noch andere glauben , die große
Stärke der Armee sey wegen Nähe deS Friedens nicht
mehr nötlug . Vielleicht ist aber auch da» Generalkommando
nicht im Stande , die Asiaten , die immer nur den Som¬
mer hindurch zu fechten gewohnt sind, bei der Armer zu-
rükzuhalten . — Der französische Geschäftsträger dringt
sehr auf die Entfernung d «S englischen Gesandten ; allein
dir Pforte scheint sich auS Furcht nicht dazu entschl-essen
zu -Wen , da «S bei eiutrekendem MiSverfländnisie der
starken , der in den Gewässern von Konstmtinoptt befindle
englischen Seemacht nicht schwer werden dürste , der Haupt -
Stadt die Zufuhr von Lebensmitteln abzuschneiden . Man
hat daher bis jezt noch keine Aenderung in dem Betrage »
der Pforte gegen Herrn Adair bemrrkt .
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tzark - k « h ». s M u f e u m. s Am nächsten Donner¬

stag, dm 8. Febr. wird Ball im Museum seyn ; 8 Tage
« achher . den 15 Febr. das lezte Konzert tiefe - Win¬
ter « ; und Donnerstags , den 22. Febr , wacht ein Ball
» er» Beschluß der heutigen Wmtrrbelustigungen ; nach
welchen de « gewöhnliche Kasino am Drnneistag wieder
ewtreten wi d .

In der lezten Woche des Februa . S, da» ist vom iy .tis 24, Febr», werdrn die Beiträge zur K . ffe der Gesell-
schier eingesammelt weiden . Um dem Einziehenden die
Mühe zu erleichtern , und ihm mehrfältige vergebliche Gänge
zum Nutzen der Gesellschaft selbst , welche ihn für ver -
m . hcre Mühe bezahlen muß, zu ersparen, werden die ver¬
ehrte» Mitglieder der Gesellschaft gehorsamst gebeten , ihre
Beiträge für den Fall ihre- NichtzuHauseSeynS parat zu
legen . Den 6 . Febr. 1810 .

Die Kommission der Gesellschaft .
Theater - Nachricht .

Mitwochs , den 7 . Febr. : Der dumme Gärtner ,oder : die beiden AntonS , eine komische Oper in2 Aufzügen , Musik von Schack — Vorher geht :Der Hut , «in Schauspiel in i Akt , von Vogel.
CarlSruhr . (Kunst - Ausstellung .) Es wird

dem verehrungswürdigen Publikum noch bekannt gewacht ,
daß die z mechanischen Kunstmaschinen mit 80 Figuren ,wie auch «ine Jägerey mit 12 Slük Wildpret , an Lieb¬
haber zu verkaufen und heute , den 7. Februar zum Lez -
knmal zu sehen ist.

Stondespersonen zahlen nach Belieben.
Erster Plaz 12 Kreuzer.
Zweiter Plaz ü Kreuzer»
K nder 4 Kreuzer .

Der Schauplatz ist von Morgen- 10 bis Abend - y Uhrin der Stadt Strasburg allhier.

CarlSruhr . sV e r stei g erun g I Die von Eh :en-
derg und von LmlenbergischkN Erben sind gesonnenMon¬
tags , den 26 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr, ihre besitzende
asteckigte Behausung , ganz maßiv von Steinen aufgebaut,
worunter ein Balken - und ein großer gewölbter Keller ist,mit Hintergebäude , unter welchem zu ü Pferden Stal '
lung , 1 Chaisen - und i Helzrewisen , auch eine Wasch -
Küche b- sintl ch ist , nebst geräumigem Hof mit Brunnen
und einem Garten , dahier in der Walbbvingaße , einsnks
Herr Minister von Eayling , andre,seits Heer Geh. Ruh
von Knirstedt gelesen , in öffentlicher Steigerung an den
Meistbietenden r- ivL Rsl iLcst !«»« in obgedachrer Behau¬
sung zu veekaus n.

Hiebei wird bemerkt , daß bas HauS 14 Zimmer, zwei
Küchen , z , Zimmer in den Mansarden zum Bewvhpen ,
Nebst 2, Speichern «mhalteti

Zugleich wird ein Garten von ^ M g. vorm Rüvpur -
- sk Thor einerseilö . KüchtNpcßjek,Schenk, andrersees Haus¬

meister Kühnie- Wittrö gelegen , ekenfallß -Mistch vnst «^gert « erden .
Carlsruhr , am 5 . Febr . iSio .

Lx Lxeeislr commrssioae
0 , ü . ü! . L. 8ecretarr^

L» k . Liexls «.
Earl - ruhe . (Logis .) In ber Walchorngaffe ist »in

LogiS von z Zimn ern , Küche, Küchekammer , Keller , Holz-
platz , gememschafkiiche Waschküche ebner Erde , bis den2z . Apr -l zu beziehen. Da - Nähere ist bei Hin . Lehman »in der Ädlergaff« zu e - fahren.

D u r l a ch. (Holz - Verkauf ) Von gemeinerSladt sind dermalen 82 Stt '
ck Holländer - Eichen, in de¬nen disjährigen Holzschlägen zu verkaufen, welche mittelst

öffentlicher Versteigerung , unler Vorbehalt höchster Rati¬fikation an den Meistbietenden zu begeben gedenkt . Zu die¬
ser Versteigerung ist Freitag , der y . d. bestimmt - als aufwelchen Tag , Morgen - g Uhr , di , Liebhaber auf dem Ralh -
Haus dahier sich eiNfinten können.

D u r l a ck. (Käß .) Allen in- und ausländischenHerren Handlungsfreunden und Gastgebern macht Unter¬
zeichneter hiedurch bekannt , daß er mit allen Sorten der
besten Emmemhaler Käie svwchl ganz alt , als auch neu, inLa -btN zu jeder Größe vorzüglich gut versehen s-pe , und
sich gefällige Aufträge in einzelnen Laiben sowohl , alS gan¬zen Fässern höflrchst « bitte.

Georg Wielandt .
Hohenwettersbach . (Bau - und Brennholz »

Verkaufs Bis Momag den 12 . März Vormittags yUhr werden in dem hiesig grundherrlich von SchiUingi»
schen Wald

13 Stämme eichene- Bauholz > verschiedener Dicke
180 Slämm « forlcnes ditto 3 und Länge.
5ü Kl ft« buchenes )

100 — bickmeS ? Brennholz ,
bo — forlenes und aspeneS )

iv ooo Wellen öff . n .hch an den Meistbietenden, La-
Baubvlz Stammwtise , da « Brennholz Kafrcrweise , und
di« Wellen Hundertweise unter Vorbehalt oeisher- licher Ra -
tisiiation versteigert werden. Bor dem Abfähten muß dir
Zahlung baar geleistet werden.

Den 20 . Febr. iZio .
G unohckrl. von SchMng

'
sche Verwaltung .

Lahr . ( S ch uid en - Liquid a ti v n . j Alle diejenige, ,
welche an den hisigen Burger und Fuhrm .mn , Jak .ch
Schneider , eine rechtmäßige Folterung zu machen ha¬
ben , haben sich bei Verlust derselben Montazs . de» ry .
Febr . 1810 , Vo mittags um 9 Uhr , auf --llhitsigem R uh -
Hrus einzosiiik . n , ihre Forde, « ngen zu l quimen , und
d»r alleni -iks >n Hanoen habende Beweisukunben vorzu-
MtN . > L.chr, denia ; I n . 0

Grcßhkrzogl . Bad . Srabtamt .
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